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Die Anwendung eines Glykosominoglykon-hol t igen
Etgönzungsfuttermittels bei Pferden mit d"generotiven
Gelen kerkro n ku ngen
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Zusommenfossung

In der vor l iegenden kontrol l ier fen,  rondomisier- ten Doppelbl indstudie wurde die Wirksomkeit  e ines glykoscminoglykonhol t igen Fui termit ie ls
bej  Plerden mi l  degenerol iver Gelenkerkronkung geprü1t.  In die Studie wurden 37 P{erde r l i l  chronischer oder chronisch-rezidiv ierender
Lohrnhei t  ou{genommen, bei  denen durch eine kl in ische und röntgenologische Untersuchung eine degenerot ive Gelenkerkronkung ols
Lohmheitsursoche ermit le l l  werden konnie.  Hinsicht l ich der Schwere der röntgenologisch nochweisboren Verönderungen on dem
lohmheitsverursochenden Gelenk er{olgte eine Zutei lung der einzelnen Pot ienten in zwei Röntgen-Gruppen. Sowohl in der Gesomlhei l  der
Pferde ols ouch in der Rönlgen-Gruppe 1 konnte eine tendent ie l le Verbesserung der Lohmhei i  bei  Verumfütterung im Vergleich zur
Plocebo{üt terung erreicht  werden, iedoch ohne stol ist ische Signi f ikonz.

Schlüsselwörter:  P{erd,  degenerol ive Gelenkerkrcrnkung, orole Glykosominoglykone, Doppelbl indstudie

Appl icot ion of  on orol  supplement contoining glycosominoglycons in horses with degenerot ive jo int  d iseose

The ef fect iveness of  on orol  supplement conloining glycosominoglycorrs for  the t reotment of  degenerol ive io in l  d isease on horses hos been
evoluoled by the presenl  control led c l in icol  ond rondomised double bl ind study. 37 horses with chronic or chronicol ly recurr ing lomeness were
included in th ls study. Al l  horses su{{ered {ro 'n degenerot ive jo in l  d iseose evoluoted by c l in icol  ond rodiologicol  exominot ion.  The clcssi f icot ion
into two rodiogrophic groups wos mode occording to ser ious rodiologicol  f indings of  the io in i  which wos responsib e {or the lomeness. An
improvenrent o{ Iomeness orrong horses hoving received the or ig inol  supplemeni compored to lhose hovirrg received t l re plocebo could be
observed ei iher {or ol l  horses or wl lh in the rodiogrophic group l .  However no slot ist icol  s igni{ iconce wos {ound.

Keywords: horse, degenerot ive jo int  d iseose, orcr l  g lycosominoglycons, double bl ind study

Einlei f  ung

lnnerholb der v ie l fö l t lgen Lohmhei isursochen beirn P{erd spie-
len degenerot ive Gelenkerkronkungen eine wicht ige Rol le (Auer
7980).  Neben der f rühzei i igen Minimierung des Gelenktrou-
mos und einer Besei t igung der Entzündungsreokt ior . r  is i  dcrher
ouch die unterstülzende Theropie zur Regeneroi ion des Ge-
lenkknorpels für  den Herlungsprozeß von Bedeutung (KoicJ et
ol .  1986; MC l lwroi th und Vochon 7988) Aus diesem Grund
hot die Anwendung sogenonnter Bosis iheropeut iko gegenuber
den symptomot lsch-pol l iot iv wirkenden Mif ie ln zur Behondlung
degene rot iver Gelen kerkro nku n gen im mer melr  r  zu genom rtren.
lm Rohmen einer kontrol l ier ten,  rondomisierten Doppelbl ind-
studie solhe doher die k l in ische Wirksomkeit  e ines kornmerziei-
len,  g lykosominoglykonhol t igen Ergönzungsfuf ierrni i te ls bei  Pier.
den mi l  degenerot iven Gelenkerkronkungen uberprüf l  werden.

Schrifttum

Beim Menschen führte die theropeul ische Anwendung von Gly-
kosominoglykonen (GAG) sowohl zu einer s igni f ikonfen Verbes-
serung der Schmerzsymptomot ik bei  Pot ienlen mi l  z.T.  schweren
Arthrosen ( lshtkowo et  o l .  l9B2; Reicheh et  o l .  1994) ois ouch zu
einer deut l ichen Verzögerung des Knorpelobbous (Ueno 1973;
Dusinronn et  o[ .  1974; Ko/bhen 1982; Adom et ol .  I9B4; Borcelö
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et  o l .  l9B4; Mozt l res et  a l .19B4).  Zusötzl ich konnte eine entzün-
dungshemmende Wirkung, eine Reduzierung von Superoxidro-
dikolen, eine Hemmung koioboler,  om Knorpelobbou betei l igter
Enzyrne und eine Stimulierung der Hyoluronot- und Proteoglykon-
synlhese durch Glykosominoglykonpolysul{ote nochgewiesen
werden (Kolbhen | 982; Newton et ol. I 984; Setnikor et ol. I 991 ).
Letzeres zeigte s ich ouch in verschiedenen Studien on, ous de-
generot iv erkronkten Gelenken stornmenden Knorpelzel lkul tu-
ren von Pferden, die mit  GAG behondelt  wurden (Glctde 1990;
Conrbridge und Lees l99l). lntroartikulör verobreichte GAG
hoben in Model luntersuchungen (Homm ei  o i .  i  984; Yovich et
ol .  1987;Trot ter  et  o l .  l?89; Col l ier  e l  o l .  l99l ;  Burbo et  a l .
1993; Todhunter et  a l .  1993) zu einer Herobsetzung der Ent-
zündung und des Gelenkschmerzes sowie zu einer Verminde-
rung der Knorpelzel ldestrukt ion und des Ver lustes von Proteo-
glykonen geführ-t (Honrm el ol. l984; Yovich et ol. l9B7; Cies-
I icki  1991).  Auch bei  t roumot ischerArthr i t is  fuhrte die i .o.  GAG-
Theropie zu einer s igni f ikonien Verbesserung der Lohmheit  im
Vergleich zu einer Plocebogruppe (Gousfod und Lorsen 1995).
Bei  derAnwendung von orolen Glykosominoglykonen wurde in
zwei k l in ischen Studien eine schnel lere Hei lung von Sehnen-
und Bönderschöden bei  g le ichzei t iger physikol ischer Theropie
festgestel l t  (Gondros l99l  ;  Jungtnger l99l) . Insgesomt gibt  es
in den Untersuchungen mit  orolen Glykosominoglykonen ie-
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doch unterschiedl iche Ergebnisse, wobei  z.B. Joeschke und
Steinboch (l 982) sowie Honson et ol. (l 996) über eine Ver-
besserung der Lohmheit  mit  onhol tendem Effekt  ber ichten,
White et  o l .  (1994) bei  e iner mit te ls Freund'schem Adiuvons
induzierten Gelenkerkronkung ober keine Verbesserung der
kl in ischen Symptomol ik durch die Behondlung gegenüber ei-
ner unbehondel len Kontrol lgruppe feststel len konnten.
Die wenlgen bisher veröf fent l ichten Arbei ten mit  ihren unter-
schiedl ichen Ergebnissen reprösent ieren Bemühungen zur Fest-
stel lung der Wirksomkeit  von orolen Glykosominoglykonen bei
Pferden mit  degenerot iven Gelenkerkronkungen. Obwohl nur
ger inge Erfohrungen und keine wissenschoft l ich k loren Vorstel-
lungen über die Wirkungsweise bekonni  s lnd,  loßt s ich sei t  e in i -
gen Johren ol lgemein ein zunehmendes Angebot on glykos-
o m i nog lyko n ho lti gen Ergö nzungsf utterm ittel n o uf dem Mo rkt ver-
zeichnen. Um eine l r reführung von P{erdebesi tzern und Tierörz-
ten über den wirk l ichen medizinischen Nutzen dieser Pröporole
zu vermeiden, s ind unbedingt wei tere wissenschoft l iche Unter-
suchungen noiwendig.

Pol ienlenouswohl und Methode

Wöhrend der Untersuchung wurden 37 Pferde in die Studie
oufgenommen, die den Einschluß- bzw. Ausschlußkr i ter ien der
Tobel le l  genügen mußten.
Eine weitere Selekt ierung (2.8.  Al ter ,  Nutzung, Anzohl  der be-
troffenen Gelenke) erfolgte nicht. Bei iedem Pferd wurde eine
ousführ l iche kl in ische Lohmheitsdiognost ik mit  onschl ießender
röntgenologischer Untersuchung durchgeführt .  Die rönigeno-
loglsche Befundung wor die Grundloge für die Eintei lung in die
folgenden zwei Gruppen:
Röntgen-Gruppe l  :  keine oder nur ger inggrodige röntgenolo-
gische Verönderungen im Sinne einer Arthropothio chronico
deformons on dem lohmheitsverursochenden Gerenr.
Röntgen-Gruppe 2:  mit te lgrodige bis schwere röntgenologische
Verönderungen im Sinne einer Arthropothio chronico deform-
ons on dem lohmheitsverursochenden Gelenk.

Tob. l :  Einsch uß- und Ausschlußkr i ter ien {ür die Pot ientenouswohl
Cri ter io f  or  inclusion ond exc/usion of  pol ienls

Al tersvertei lung und Nutzungsr ichlung der 37 Pferde werden
in den Tobel len 2 und 3 wiedergegeben.
Dos in dieser Studie ongewondte Ergönzungs{ut termi i te l  (Aiv i -
ton Cort i logo, Firmo Albrechl ,  Aulendorf)  wurde in Form eines
Verum- und eines Ploceboproporotes zur Verfügung gestel l t ,
wobei  d le Behöl ter  vom Herstel ler  mit  for t lou{enden Nummern
versehen woren. Die zuföl l ige Zutei lung der Pot ienten in die
beiden Behondlungsgruppen (Verum- oder Plocebogruppe) er-
{olgte durch Rondomisierung. Die tögl iche Dosis pro Pferd be-
trug 30 g des Futtermit te ls.  lm Fol le der Anwendung eines Ver-
umpröporotes erhiel t  der Pot ient  900 mg Glykosominoglykone
tögl ich.  In dem Füt lerungszei t roum von 6 Wochen erfolgte kei-
ne ondere Theropie und die Pferde durf ten nur im Schr i t t  be-
wegt werden bzw. Auslou{ ouf einem Poddock erhol ien.
Der Lohmheitsgrod wurde bei  den Pot ienten iewei ls vor und noch
der Fütterungszeit von 6 Wochen bewertet, wobei leder Potienl
eine Punktzohl  für  den Lohmhei isgrod (Tobel le 4) om Tog der
Aufnohme LA und eine Punktzohl  für  den Lohmheitsgrod noch
Ende der Fütterungszeit LE erhielt. Dos Vorzeichen der Dif{erenz
(L LA LE) zeigt  enlweder eine Verbesserung (L>O),  e ine Ver-
schlechterung (L<O) oder eine Nichtverönderung (L-0) der Lohm-
hei t  on.  Neben dieser quol i lot iven Eintei lung diente der Wert  o ls
Grundloge für dos von-der Woerden Testverfohren für ordinole
Doten zur Best immung der stot ist ischen Signi{ ikonz der Ergebnls-
se. Bei  e inem Signi f ikonzniveou von p<0,05 folgte ous der An-
zohl  N:37 der Pot ienten eine "Power" von co.90%. Dobei wird
durch die "Power" die Wohrschelnl ichkei t  bezeichnet,  doss bei
einem nichts igni f ikonten Testergebnis ouch totsöchl ich kein Un-
terschied in der Wirkung von Verum und Plocebo besteht.
Die Signi f ikonztests wurden mit  dem Progromm SAS 6.1 I  durch-
ge{uhrt .  Die Kontrol le des St ichprobenumfonges erfolgte mit
dem Progromm NCSS-PASS.

Ergebnisse

5l  % (19) der P{erde zeigten bei  derAu{nohme in die Studie eine
ger inggrodige Lohmheit .  Die verbleibenden P{erde woren entwe-

Einschlußkr i ter ien Ausschlußkrif erien

chronische oder chronisch-rezidiv ierende Lohmheit

o eindeut ige Lokol isot ion der Lohmheit  durch diognost ische
Anöslhesle und Rontgen 1m GeJenk

. keine oder erfolglose oder obgebrochene Behondlung der
bes]ehenden Lohmhel]

r  letz ie Behondlung mindestens vier Wochen zurückl iegend

. rönlgenologische Befunde im Sinne einer degenerol iven Ge-
len kerkro n ku ng

okuie oder subokute Lohmheit

Lohmheitsursoche nichi  im Gelenk

. ondere Behondlung bzw. letzte Behondlung vor weniger ols
4 Wochen

o rönigenologischeVerönderungen ohne Lohnrhei t

r  röntgenologische Verönderungen nicht  im Sinne einer
Arth rose

. Osteochondrose /  Osteochondrosis dissecons
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der undeut l ich (27 %: 10) oder mit te lgrodig (22%: B) lohm.
Domit  woren unter ol len Pot ienlen om höuf igslen (78 %) undeut-
l iche und geringgrodige Lohmheiten zu beobochten (Tobelle 5).
Tob. 2:  Al lersvedei lung

Age dis l r ibuiron
Tob. 2:  Al tersvedei lung

Kolhor ino Bergmonn und B. Her isch

der Lohmheit  verbessert  woren, ols in der Röntgen-Gruppe 2.
Außerdem sind in den Kotegor ien " lohmfrei"  und "Lohmheit
verbesserJ" zusommen mehr Pferde mit Verumfütterung (24 o/o)

ols mit  Plocebogobe (1 1 %) ver l reten. Insgesoml wurden die
besien Ergebnisse bei den mit Verum gefütterten Pferden in der
Röntgengruppe I  eziel t  (Abb. l  l inks oben).  Der ger ingste Be-
hondlungserfolg ergob sich in der Röntgengruppe 2 bei  Ploce-
bofütterung, wo bei zwei von zehn Pferden sogor eine Verschlech-
lerung der Lohmheit  ( :  zusötzl iche Lohmhei i  im Schr i t t  bei  der
Kontrol luntersuchung) zu beobochten *or.

Tqb. 4:  Punktezutei lung zu den verschiedenen Lohrnhei tsgroden.

Groding to tl'te different degrees of iomeness

Lohmheitsgrod Punkte

keine Lohmhei l  0

undeul l iche Lohmheit  l

ger inggrodige Lohmheit  2

mit te lgrodige Lohmheit  3

hochg.66;gs Lohmhei l

Noch deutl icher föl l t  der Unterschied zwischen Verum und Ploce-
bogobe ous, wenn der Si tz der Lohmhei l  (Vordergl iedmoße/Hin-
tergl iedmoße) berücksichtigt wird. Abbildung 2 verdeutl icht, doß
eine Lohmfreiheit  besonders on den Vordergl iedmoßen unterVer-
umfütterung (47 %\ erreicht wurde. Unter Plocebo{üfterung konn-
len nur zwei Pferde (5 %) dle Lohmheit on den Vordergl iedmoßen
verbessern oder lohmfrei werden. Bei den Pferden mit Lohmheiten
der Hintergl iedmoße wor bei  keinem der Pferde mit  Verumfütte-
rung eine Verbesserung der Lohmheit  e ingetreten.
Die relot ive Höuf igkei tssumme der Lohmheitsdi f ferenzen ist  in
Abbi ldung 3 dorgeslel l t .  Auch dorous wird deut l ich,  doß die P{erde
mit  Verum{ütterung gegenüber Pferden mit  Plocebo{üt terung ins-
gesomt tendenziel l  bessere Ergebnisse hinsicht l ich Lohmfreihei t
und Lohmhei lsverbesserung erziel ten.  Der Unterschied zwischen
der Verurn- und der Ploceboonwendung wor iedoch weder in der
Gesomthei t  der Pot ienten (p- 0,13) noch innerholb der Röntgen-

bis 5 Johre

6 bis lO Johre

l lb is l5Johre

I  6 bis 20 Johre

2l  b is 25. iohre

gesoml

6 )6

16 43

r0 27

l l

3

4

I

6

2

0

20

212

847

i )'s
212

16

t7 100

20

40
?n

10

0

r00

4

I

37 r00

Wohrend die Röntgen-Gruppe I  d iese Tendenz noch deut l i -
cher zeigte,  t ro ien in der Röntgen-Gruppe 2 überwiegend ge-
r ing- bis mit te lgrodige Lohmhei len ouf.
Mit  insgesomt 38 % bzw. 50 % bei  Lohmheiten der Vordergl ied-
moßen wurde om höu{ igsten die Diognose "Fesselgelenkor lhro-
se" gestel l t .  An den Hintergl iedmoßen konnte dogegen ols höu-
f igste Lohmheitsursoche eine "Ar lhrose des Sprunggelenkes"
gefunden werden (67 %l , wobei dorunter die Arthrosen der strof-
fen Sprunggelenksreihen sowie die Arthrose der Art iculot io to-
locolconeo zusommenfoß1 sind.
Am Ende der 6-wöchlgen Fütterungszei t  woren von den 20 Pfer-
den, die Verum bekommen hotten, insgesomt sieben Pferde (1 9
%) lohmfrei .  Unter Plocebogobe erreichlen nur 2 Pferde (5 %)
diesen Stotus (Tobel le 5).  Der Antei l  on "nichl  verönderten" und
"verschlechterten" Lohmhei len log bei  bei  30 % (Verum) und
35% lPlocebo).
Die Verönderung der Lohmheit  in Abhöngigkei i  der Röntgen-
gruppe ist  in Abbi ldung 1 dorgestel l t .  Es wird deut l ich,  doß in
der Röntgengruppe l  mehr Pferde entweder lohmfrei  oder in

Tob.3 :  Nutzu ngsr ichlung
Woy of usoge

Potienten (gesomf)

n%

Rö-Gruppe ?

n o/o

Rö-Gruppe 2

n o/o

Pofienfen

n%

Reiten ( Freizeit )
Spllngen
Dressul

Vleiselirqkelt

Fohren

Trgbrennen
Weldel G-esellschoft

Zucht

20:54 ' : -
l3
25

------ l  -

13
3,8
4 :  l l

- i
4  ,  l l

25

gesomt 37 i  100
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Röntgengruppe 2

Die Anwendung eines g ykosomlnoglykonhol t igen Ergonzungsfut termi i te s bei  Pferden mit  degenerot iven Gelenkerkronkungel
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Gruppen (p1 - .0,89 bzw. p2:0,21) stot ist isch s igni f ikont
Diskussion

Röntgengruppe 1 Röntgengruppe 2

über einer mit  Plocebo behondel ten Konfrol lgruppe zu errei-
chen.
Do theropeul ische Wirkungen von Glykosominoglykonen ols

-1 012
Lahmheitsrieöesserung 

^L [Punkte]
Abb. 3:  Vertei lung der Lohmheitsverönderung (L für  d ie Gescmthei t
der Pferde bei  Verum- und Plocebofüi teruno im Veroleich

Distr ibuf ion of  lhe chonge in iomeness (L) for  the totol  number ol
horses when feeding fhe or ig ino/sup plement coirrpored fo fhe piocebo

chondroprotekl ive Ant ior throt iko houptsochl ich bei  Vor l iegen
eines degenerotiv geschödigten Gelenkes zu erwoden sind (Ko/b-
hen 1982, 1984) ,  wurden nur Pferde, deren Lohmheitsursoche
rni t te ls diognost ischer Anösthesien und röntgenologischer Un-
tersuchung im Gelenk lokol is ier t  werden konnte,  in die Studie
oufgenommen.
Joeschke und Steinboch (1982) schlußfolgerten onhond ihrer
Uniersuchungen. doß sich Lohmheiten, die nicht  ouf einer Ar-
throsis deformons beruhen, ouch nicht  mit  Glykosominoglyko-
nen beeinf lussen lossen. Bestehende röntgenologische Verön-
derungen on dem lohmheitsverursochenden Gelenk sol l ten
doher im Sinne einer Arthropolhio chronico deformons sein
(Morgon 1968;Wintzer 1976; Müntzer und Hortung 1977;Von
Suntum 1983; Roethlisberger und Ueltschi l9B9; Blevins und
Widmer 1990; Stockli I991 ; Butler er o/. I 993; Ueltschi j 993;
Pork et  o l .  1996).
Die k l in ische Lohmhei isuntersuchung wor die Grundloge für die
Beurtei lung des Theropieerfolges. Dies ist  t rotz des subiekt iven
Chorokters eine onerkonnie und Tierözten wie P{erdebesitzern
vedrouie Methode zur Feststel lung eines theropeut ischen Erfol-
ges (Gousfod und Lorsen 1995).
Die Pferde mi l  Verum{ütferung erreichten insgesoml gegenüber
Pferden mit  Plocebofüt terung tendenziel l  bessere Ergebnisse
hinsicht l ich Lohm{reihei t  und Lohmheitsverbesserung. Aufföl l ig
ist ,  doß von den insgesomt neun Pferden mit  Lohm{reihei l  ocht
Pferde ouf die Röntgen-Gruppe l  enfol len,  dorunler sechs Pfer-
de mit  Verum{üf ierung. Demgegenüber is1 in der Röntgen-Grup-
pe 2 durch Verumgobe nur ein Pferd lohmfrei  geworoen, uno
bei  e inem P{erd hot s ich die Lohmheif  verbessert .  Von den vier
P{erden, deren Lohmheit  s ich gebesser l  hot te,  s ind ol le in drei
P{erde in der Röntgen-Gruppe I  .
Die Behondlung von degeneroi iven Gelenkerkronkungen mit
einem glykosorrr lnoglykonhol t lgen Futtermit te l  fühde iedoch zu
keiner stot lst isch s igni f ikonten Verbesserung der Lohmheit  in

Abb. l :  Veronderung der Lcrhmhei l  innerholb der Röntgengruppen
bei  Verum- und Plocebofüt lerung im Verg eich
Chonges of  /onreness wifhin the rodiogrophic groups on feeding of
fhe or ig inol  suppienreni  compored to fhe piocebo

In der vor l iegenden kl in ischen Studie sol l te die Wirksomkeit
eines glykosominoglykonhol t igen Futtermit te ls festgeslel l t  wer-
den. Dos Ziel  wor,  bei  Pferden, die ou{grund einer degenero-
t iven Gelenkerkronkung eine Lahmheit  zeigten, eine Lohm-
{reihei t  oder eine deut l icho \ /o,ho""o ' '  '^^ . lo '  |  ̂ hmheit  gegen-

:

Abb. 2:  Verönderung cier Lohrnhei t  on Vorder-  und Hintergl ieclmoßen
bei Verum- und Plocebofüt terung im Vergleich

Chonges of  forel imb- and hind /eg /omeness on feeding the or ig inal
suppiemenf compored to ihe p/ocebo
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derVerumgruppe gegenüber der mit  Plocebo behondel ten Kon-
trol lgruppe.
Mögl icherweise wor die vom Herslel ler  vorgeschlogene tögl iche
Dosis von 900 mg Glykoscminoglykone pro Pferd zu niedrig, do
in onderen Untersuchungen bei Pferden (Joeschke und Sfeinboch
1982;White et  a l .  I984;Honsorr  et  o l .  1996),  Hunden (Korthouer
und De LoTorre 1992) und Menschen (Crol le und D'Este lgBO;
Puiolte et ol. l9B0; Voz I982; Gross i 983) vergleichsweise deut-
l ich höhere Dosierungen ongewendel wurden.
ln verschiedenen phormokokinel ischen Studien bei  Hunden,
Lobort ieren und beim Menschen konnle {estgestel l t  werden,
dass 70% der Dosis bei oroler Chondroii insul{ot-Gobe bzw.
87% 6et oroler Glucosominsul fof-Gobe im Dorm obsorbiert
werden (Selrrikor et al. l986; Palmieri et oi. /990, Confe et
ol .  1995).  Für dos Pferd exist ieren bisher ober keine kl in isch-
phormokologischen Untersuchungen ülrer Aufnohme und
Vertei lung von orol  verobreichten Glykosominoglykonen und
domit  ouch keine gesicher len Erkenntnisse über die r icht ige
Dosieru ng.

Schlußfolgerungen

Die Theropie von degenerotiven Gelenkerkronkungen rr.rit ei-
nem glykosominoglykonhol t igem Ergönzungsfut fermit te l  hot  zu
keiner stotistisch signii ikonten Verbesserung der Lohmheit bei
den Pferden mit  Verumfütterung gegenüber den mit  Plocebo
gefütlerten Pferden gefuhrl.
Es s ind weitere wissenschoft l iche Erkenntnisse zur Aufnohme
und Verteilung von orol gegebenen Glykosominoglykonen beim
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